
Dr. Friederike Knoll

53340 Meckenheim

l\ilecken heim, den 21 06.2011

An den Bürgermeister der Stadt Meckenheim

Herrn B Spilles

Bahnhofstr.22

53340 Meckenheim

Jugendhilfeausschuss am 21.06.201 1; Beschrussvo rlage v t2011 t0127 5

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Spilles,

wie Sie dem schreiben vom 18.06.2011 entnehmen können, sind die
untersch reibenden Anwohner der Henry-Dunant.str. gegen die Enichtung des zentralen
(wald)spielplatzes für Merl auf der Fläche im Baugebiet,,Henry-Dunant-straße,,und
gegen die Beschlussvorla ge y 12011101275, die am 21 .06.2o11dem Jugendausschuss
zur Abstimmung vorgelegt werden soll.

Den Ausführungen des schreibens vom 18.06.201 1 möchten wir noch weitere punkte

hinzufügen, die aus unserer sicht gegen die Enichtung eines Kinderspierpratzes
sprechen oder vor einer Fesflegung auf den standort geklärt werden müssten.

Die Anwohner stellen fest:

l Die Bebauung der Henry-Dunanrstr. ist außerordenflich dicht und eng

wieso soll ein wardstück, das die Bebauung aufrockert nun einem spierplatz
weichen? wieso soil in die enge Bebauung noch ein Spierpratz ,,gequetscht,,
werden? wieso soI die Zusammenführung von dem ärteren wohngebiet
(Ebereschenstr.) und dem neuen Baugebiet durch eine nachträgliche planung

eines Spielplatzes belastet werden?

2. Aus unserer sicht stellt der Erholungswert des waldstücks eine wichtige Rolle in

unserem wohngebiet dar. wie steht es um den Erholungswert unseres
waldstücks für die Anwohner aus lhrer sicht? sollte solch ein Aspekt nicht in die
Überlegungen mit einbezogen werden?



3. Ein waldspielplatz wirft grundsätzlich viel Fragen auf. wie steht es um die
Verkehrssicherheit eines sorchen spierpratzes? Nach jedem kräftigen wind oder
sturm faten in dem wardstück Ebereschenstr./Henry-Dunanrstr. Zweige von
den Bäumen. Aufgrund des Lehmbodens ist stehende Feuchtigkeit ein probrem.
spielgeräte im schatten von Bäumen trocknen nur schwer ab und stelen ein
Gefährdungspotenziar für spierende Kinder dar. rst der pratz für einen sorchen
Spielplatz überhaupt geeignet?

Hat die stadtvenrraltung das waldstück auf schützenswerte Tierarten hin
untersucht? Nach Auskunft des BUND in Berrin und des Rhein-sieg-Kreises
müssen solche überlegungen angestellt werden. lch informiere sie hiermit

4.

darüber, dass Fledermäuse und

dem betroffenen Gebiet leben.

Spechte (Grünspechte und Buntspechte) in

Mit freundrichen Grüßen im Namen der unterzeich nenden Anwohnerinnen und Anwohner

Friederike Knoll

(Dr. Friederike Knoll)


